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Abb. 1  Wolfram Dunger  

Foto  Archiv Senckenberg Museum für Naturkunde Görlitz 

 

WOLFRAM DUNGER gehört zu jenen Wissenschaftlern, denen es gelungen ist, auf bestimmten 
Gebieten so grundlegende Leistungen zu vollbringen, dass ihr Name festgefügt im Gebäude der 
Wissenschaften verankert ist. Begabung und Fleiß, Zähigkeit und Konzentration auf Wesent-
liches, ein reiches Wissen und die ständige Bereitschaft, Neues zu lernen sind voraussetzende 
Eigenschaften, und sie alle sind in der Person von WOLFRAM DUNGER vereinigt. 

Mindestens sechs Seiten stecken in unserem Jubilar, die besonders hervorzuheben sind: 
 

WOLFRAM DUNGER als Erforscher der Collembola. 
WOLFRAM DUNGER als Bodenzoologe. 
WOLFRAM DUNGER als Museologe und das Naturkundemuseum Görlitz. 
WOLFRAM DUNGER als Redakteur und Herausgeber. 
WOLFRAM DUNGER als Förderer der Naturwissenschaftlichen Forschung in der Oberlausitz. 
WOLFRAM DUNGER als erster Vorsitzender der Naturforschenden Gesellschaft der Oberlausitz 

 und jetzt Ehrenvorsitzender. 
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Zuerst sollen einige Daten zum Lebenslauf angeführt werden. 

WOLFRAM DUNGER wurde am 9. Oktober 1929 in Zittau geboren. Dort absolvierte er von 1936 
bis 1940 die Volksschule und von 1940 bis 1948 das Staatliche Humanistische Gymnasium (mit 
einer kriegsbedingten Unterbrechung im Jahr 1945). In den Jahren 1948 bis 1953 studierte er 
Biologie (mit dem Schwerpunkt Zoologie) und Bodenkunde an der Universität Leipzig. Dort 
wurde er 1953 als Wissenschaftlicher Assistent und Kustos am Zoologischen Institut und 
Museum angestellt. 

Eine Verlängerung dieser Anstellung wurde ihm aus politischen Gründen verweigert. 
WOLFRAM DUNGER wurde nun Redakteur am Bibliographischen Institut Leipzig und war dies 
von 1958 bis 1959. Das Jahr 1959 war dann ein Glücksjahr, denn ihm wurde die Leitung des 
Staatlichen Museums für Naturkunde Görlitz übertragen. Er blieb bis zum Erreichen der Alters-
grenze 1995 Direktor dieses Hauses. 

WOLFRAM DUNGER war Gründungsmitglied der „Internationalen Symposien für Entomo-
faunistik in Mitteleuropa (SIEEC)“ und bis 1994 Mitglied des Ständigen Internationalen 
Komitees dieser Symposien. Er organisierte das III. Symposium, das vom 23.–26.4.1968 in 
Görlitz stattfand und war auch am XI. Symposium in Gotha vom 19.–23.5.1986 wesentlich 
beteiligt, vor allem durch die gemeinsame Herausgabe des Verhandlungsbandes (1989). 

Wichtig war WOLFRAM DUNGER immer die Lehrtätigkeit an Universitäten. Die Humboldt-
Universität Berlin hat ihn 1981 als Honorardozenten berufen. Im Jahre 1989 war auch eine 
Rückkehr als Honorarprofessor für Spezielle Zoologie und Ökologie an die Universität Leipzig 
möglich mit Vorlesungen und Praktika (bis 1996) über Bodenzoologie, Spezielle Zoologie der 
Bodenarthropoden und Vertebraten. 

WOLFRAM DUNGER heiratete im Jahre 1957 INGRID HÖLDER. Zwei Töchter entsprangen dieser 
Verbindung, und es war eine schöne gemeinsame Zeit über viele Jahre am Görlitzer Museum, wo 
INGRID DUNGER als promovierte Mykologin tätig war. Eine tückische Krankheit beendete 1997 
leider dieses Glück. 

 

1  Der Collembolenforscher 

Natürlich ist die Beschäftigung mit den Collembola nicht vom bodenzoologischen Wirken zu 
trennen. Sie sind für WOLFRAM DUNGER die wichtigste Beispielgruppe für zahlreiche öko-
logische Fragestellungen, aber er hat sich auch mit den Grundlagen befasst. Mindestens 50 
Publikationen behandeln ausschließlich diese schwierige Insektenordnung. Die erste 
Veröffentlichung ist Tetrodontophora bielanensis, dem „Riesencollembolen“ gewidmet, einer 
Art, die ihn immer wieder beschäftigt hat. Es folgen Neunachweise von Arten für Deutschland, 
die Beschreibung neuer Arten (z. B. Endonura lusatica (DUNGER, 1966), benannt nach der 
Oberlausitz), es werden faunistische Untersuchungen zur Collembolenfauna des Hruby Jeseník-
Gebirges (Altvatergebirge) vorgelegt, die in strukturellen Untersuchungen an den Collembolen-
gemeinschaften gipfeln. Mehrere Arbeiten befassen sich mit den Collembola der Mongolei. 
Faunistische Untersuchungen behandeln die Oberlausitz, Sachsen, Deutschland und Mittel-
europa. Auch Neozoa finden die Aufmerksamkeit: „Sminthurides bifidus MILLS, 1934 (Collem-
bola, Insecta) in Europa eingeschleppt“. Immer wieder erscheinen taxonomische Beiträge z. B. 
über die Unterfamilie Onychiurinae, die Morphospecies der „Tullbergia-krausbaueri-Gruppe“ 
oder die Gattung Folsomia. 

Schließlich beginnt eine große Zusammenfassung und kritische Sichtung des Wissens über 
diese im Ganzen wenig erforschte Insektengruppe mit der Reihe „Synopses on Palaearctic 
Collembola“. Der 1. Teil Tullbergiinae (gemeinsam mit BETTINA ZIMDARS) erscheint 1995, der 
2. Teil Symphypleona (G. BRETFELD) folgt 1999, der 3. Teil Isotomidae (M. POTAPOV) kommt 
2001 heraus, der 4. Teil Hypogastruridae (J.-M. THIBAUD , H.-J. SCHULZ &  M. M. DA GAMA 

ASSALINO) erfreut die Wissenschaft 2004. Es sind umfangreiche Werke, die vorgelegt werden 
(insgesamt ca. 1300 Seiten). 

Vielfach sind nicht die Collembola allein Gegenstand der Untersuchung, vielmehr werden 
auch die anderen Ordnungen der primär flügellosen Insekten einbezogen, die früher als 
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„Urinsekten – Apterygota“ zusammengefasst wurden. So wurden systematische und ökologische 
Studien an der Apterygotenfauna des Neißetales bei Ostritz/Oberlausitz oder ein „Kommentiertes 
Verzeichnis der Flügellosen Urinsekten (Apterygota) für den Freistaat Sachsen“ vorgelegt 
(gemeinsam mit H.-J. SCHULZ). WOLFRAM DUNGER wurde zu einer Institution hinsichtlich dieser 
Taxa. Das führte schließlich zur Bearbeitung der Protura, Collembola, Diplura, Archaeognatha 
und Zygentoma in dem von H. H. DATHE (2003) neu herausgegebenen, von A. KAESTNER 
begründeten „Lehrbuch der Speziellen Zoologie“. 

 

2  WOLFRAM DUNGER als Bodenzoologe 

Wenn man sagt, WOLFRAM DUNGER wäre ein Spezialist durch die Konzentration auf die 
Bodenzoologie, eigentlich die Bodenbiologie, so trifft das nicht den Kern. Das Gebiet ist so 
vielschichtig und komplex, dass man eher ein Generalist als ein Spezialist sein muss, um 
Nützliches und allgemein Anerkanntes zu bewirken. 

Es war ausgesprochen weitsichtig, gerade dieses Gebiet auszuwählen und die Forschung des 
Naturkundemuseums Görlitz entsprechend zu konzentrieren. Wie weitsichtig diese Entscheidung 
war, zeigt sich auch in der Gegenwart, indem das Museum im Senckenberg-Forschungsverbund 
mit der einmaligen Ausrichtung der Forschung einen festen Platz einnehmen kann. 

Die Beschäftigung mit der Bodenzoologie begann 1953 mit der Diplomarbeit und setzte sich 
1957 mit der Dissertation fort, beide an der Universität Leipzig. Der wissenschaftliche Betreuer 
der letzteren war Prof. Dr. WILHELM KÜHNELT (1905–1988), einer der bedeutendsten 
Bodenzoologen der damaligen Zeit. Auch die Habilitation 1968 erfolgte mit einem boden-
zoologischen Thema (Entwicklung der Bodenfauna auf Braunkohlenhalden) an der TU Dresden. 

Schon die erste alleinige Veröffentlichung überhaupt (1956) behandelte ein bodenzoologisches 
Thema: „Untersuchungen über Laubstreuzersetzung durch Collembolen“. Es folgten zahlreiche 
weitere Publikationen und eine Vielzahl meist sehr umfangreicher Forschungsberichte. Zwar 
werden insgesamt sehr viele Themen angesprochen, doch konzentrieren sich die Arbeiten vor 
allem auf bodenbiologische Prozesse bei der Rekultivierung von Aufschüttungen nach 
Beendigung des Braunkohlentagebaus sowohl in der Ober- und Niederlausitz als auch im 
Leipziger Revier. Gerade diese Arbeiten waren Pionierleistungen und verbinden ein wesentliches 
Teilgebiet der Bodenbiologie mit dem Namen WOLFRAM DUNGER. 

In der Leipziger Zeit standen zunächst ernährungsbiologische Untersuchungen an der 
Bodenfauna des Auwaldes bei Leipzig im Mittelpunkt. In Görlitz wurde sofort an die alten 
Erfahrungen angeknüpft. Fütterungsversuche und Nahrungswahl, die Bedeutung der Bodenfauna 
für die Streuzersetzung waren Themen. Es begannen auch gleich Untersuchungen über die 
biologische Aktivierung (vor allem die Makro- und Megafauna) alttertiärer Rohbodenkippen und 
Halden des Braunkohlenbergbaues. Spätestens mit der 1968 erschienenen 256-seitigen Arbeit 
„Die Entwicklung der Bodenfauna auf rekultivierten Kippen und Halden des Braunkohlen-
tagebaues. Ein Beitrag zur pedozoologischen Standortsdiagnose“ war die führende Rolle von 
WOLFRAM DUNGER und des Naturkundemuseums Görlitz auf diesem Gebiet besiegelt. Ein 
weiterer Themenkreis umfasste die Auswirkungen von Industrie-Emissionen (Rauchschäden), 
auch den Einfluss von Schwermetallen auf die Bodenfauna. Viele dieser Arbeiten wurden über 
einen sehr langen Zeitraum durchgeführt. Die Ergebnisse sind deshalb ungleich stichhaltiger als 
die vielfach üblichen ein- oder zweijährigen ökologischen Erhebungen. 

Natürlich können solche großen Leistungen nicht im Alleingang entstehen. WOLFRAM DUNGER 
hat es verstanden, die Forschung des gesamten Museums in wesentlichen Teilen diesem 
umfassenden Ziel zu widmen. Von Anfang an hat er auch Schülerinnen und Schüler 
herangezogen, um die vielseitigen Aufgaben durch einen größeren Personenkreis bewältigen zu 
lassen. Außerdem war er stets um Zusammenarbeit mit anderen Forschungseinrichtungen 
bemüht, von denen das Institut für Ökologie der Universität Jena besonders hervorgehoben 
werden soll. – Zu erwähnen ist unbedingt, dass WOLFRAM DUNGER seine Forschungen nicht mit 
dem Eintritt in den Ruhestand beendet hat, wie man auch dem beigefügten Schriftenverzeichnis 
entnehmen kann. 
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Abb. 2  Wolfram Dunger am Mikroskop  

Foto  Archiv Senckenberg Museum für Naturkunde Görlitz 
 

 
 

Abb. 3  August 1968 im Zoo Moskau anlässlich des Internationalen Entomologenkongresses 
Foto  Bernhard Klausnitzer 

 

Die vielen Einzelarbeiten verlangten geradezu danach, zusammengefasst zu werden. So 
entstand ein sehr lesenswertes Buch „Tiere im Boden“ in der Neuen Brehm-Bücherei, das in vier 
Auflagen erschienen ist: 1964 bis 2008. Im Jahre 1970 erschien ein weiteres Buch „Unbekanntes 
Leben im Boden“, dem leider keine weiteren Auflagen folgten. Außerdem gibt es ein umfang-
reiches Buch „Methoden der Bodenbiologie“, das WOLFRAM DUNGER gemeinsam mit dem 
Bodenkundler Prof. Dr. H. J. FIEDLER verfasst und herausgegeben hat (1. Auflage 1989, 2. 
Auflage 1997). 

Zwar sind die Collembola seine Lieblingsgruppe, WOLFRAM DUNGER hat aber auch über 
zahlreiche andere Bodentiere tiefe Kenntnisse, die vor allem in Publikationen über Myriapoda 
und Lumbricidae zum Ausdruck kommen. Sein Wissen über die Myriapoda zeigt sich nicht nur 
in etlichen Originalarbeiten (faunistisch-ökologische Forschungen in der Oberlausitz und in 
Thüringen). Er hat die Überklasse Antennata: die Klassen Chilopoda, Symphyla, Pauropoda und 
Diplopoda 1993 in der 4. Auflage des von H. E. GRUNER herausgegebenen, von A. KAESTNER 
begründeten „Lehrbuch der Speziellen Zoologie“ (Band 1 Wirbellose Tiere, 4. Teil: Arthropoda 
(ohne Insecta)) abgehandelt. Wie sehr WOLFRAM DUNGER die allgemeine Kenntnis der Boden-
tiere am Herzen liegt, zeigt auch eine Internationale Arbeitstagung „Bedeutung, Stand und 
aktuelle Entwicklung der Systematik von Bodentieren“, die 1995 in Görlitz stattfand. Der 1997 
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erschienene, gemeinsam mit KARIN VOIGTLÄNDER herausgegebene Tagungsbericht umfasst 258 
Seiten! 

Das Festkolloquium am 4.12.2009 hat die Verdienste WOLFRAM DUNGERs um die Förderung 
der Bodenzoologie und seine Vielseitigkeit hervorragend zum Ausdruck gebracht. 

 

3  WOLFRAM DUNGER als Museologe 

Ein Naturkundemuseum hat selbstverständlich außer der Forschung – sogar noch vor dieser – 
die Aufgaben des Bewahrens von Naturschätzen und der Bildung der Bevölkerung. Hier hat 
WOLFRAM DUNGER Wesentliches geleistet, viele Ausstellungen trugen seine Handschrift. Zu 
Gute kam ihm sein ausgesprochenes didaktisches Geschick und seine breit gefächerte Kenntnis 
auf naturwissenschaftlichem Gebiet. Er begründete im Naturkundemuseum Görlitz mehrere 
Vortragsreihen. Auf eine Einladung des jungen Herrn Direktors WOLFRAM DUNGER an den Ver-
fasser im Jahre 1960 – der damals als „technische Hilfskraft“ an der Vogelschutzstation Nesch-
witz tätig war – doch über seine Albanienreise zu berichten, geht unsere Bekanntschaft zurück. 
Es war ein freundlicher Empfang in Görlitz, und noch immer ist mir ein Gedanke im Sinn, den 
der Gastgeber in seinen einleitenden Worten formulierte: „die einheimische Fauna kann man erst 
dann richtig verstehen, wenn man einen Einblick in eine andere Tierwelt erhält“. Seither sind wir 
stets in Verbindung geblieben, und nun habe ich die Ehre eines Geburtstagsartikels. 

WOLFRAM DUNGER hat 36 Jahre das „Staatliche Museum für Naturkunde“, später „Landes-
museum für Naturkunde“ geleitet. In dieser Zeit entstanden einmalige bodenkundliche 
Sammlungen, und ein vielseitiger Mitarbeiterstab konnte etabliert werden.  

Natürlich konnte es nicht ausbleiben, dass WOLFRAM DUNGER auch über museologische 
Themen publizierte. Die Titel einiger Arbeiten lassen die Vielfalt der Aufgaben erkennen: 
„Forschungsarbeit in biologischen Museen“, „Das Staatliche Museum für Naturkunde Görlitz – 
Forschungsstelle – in Tradition und Gegenwart“ (gemeinsam mit GISELA VATER), „Umwelter-
ziehung als Bildungsaufgabe des Museums“, „Sammlungstätigkeit als wissenschaftliche Auf-
gabe. Zum Sammlungskonzept in der Biologie“, „Bodenbiologie als Arbeitsgebiet eines 
Naturkundemuseums“, „Natur-Museum und Fachgesellschaft. Alte und neue Aufgaben des 
Museums für Naturkunde Görlitz“. 

 

 

Abb. 4  Ernennung zum 
Ehrenvorsitzenden durch Prof. Dr. 
Werner Hempel auf der Jahrestagung der 
Naturforschenden Gesellschaft der 
Oberlausitz 2006.  
Foto  Brigitte Westphal 
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4  WOLFRAM DUNGER als Redakteur und Herausgeber 

Die Tätigkeit als Redakteur am Bibliographischen Institut Leipzig und die dort gewonnene 
Erfahrung war sicher einer der wenigen positiven Aspekte dieser zweijährigen Lebensphase. 

Redaktionen von Zeitschriften gehören zu den nicht besonders angenehmen, wenngleich 
bildenden Tätigkeiten. Sie kosten viel Zeit, bringen mannigfachen Ärger ein, ziehen wenig Dank 
und Anerkennung nach sich und sind dennoch von allergrößter Wichtigkeit. WOLFRAM DUNGER 
ist ein vorbildlicher Redakteur, genau, sehr genau sogar, weitsichtig in der Förderung von 
Autoren, aber auch zäh in den Forderungen an die Autoren. 

Die „Abhandlungen und Berichte des Naturkundemuseums Görlitz“ und jetzt die „Berichte der 
Naturforschenden Gesellschaft der Oberlausitz“ tragen seine Handschrift. Erstgenannte Zeit-
schrift hatte einen ausgezeichneten Ruf, der nicht zuletzt auf WOLFRAM DUNGER zurückgeht. Die 
Bände bleiben mit ihrem reichhaltigen Inhalt für immer ein Schatz der Wissenschaft.  

Die „Berichte der Naturforschenden Gesellschaft der Oberlausitz“ stehen der Gesellschaft gut 
zu Gesicht. Sie sind auf dem besten Wege, einen Teil der Bedeutung der „Abhandlungen und 
Berichte“ nach deren Erlöschen zu übernehmen. Ergänzt wurden und werden beide Reihen durch 
Sonderbände zu besonderen Themen. 

 

5  Förderung der Naturwissenschaftlichen Forschung in der Oberlausitz 

WOLFRAM DUNGER ist Oberlausitzer, war und ist seiner Heimat besonders verbunden. Er nahm 
regen Anteil am „Naturwissenschaftlichen Arbeitskreis Oberlausitz im Kulturbund der DDR“ 
und gehörte dessen Leitung an. Er veranstaltete regelmäßig am Staatlichen Museum für 
Naturkunde Görlitz „Symposien über die naturwissenschaftliche Forschung in der Oberlausitz“: 

1962: Stand und Geschichte der Forschung 

1965: Bibliographie, Dokumentation; Bergbau 

1969: Grenzen der Oberlausitz; Kartierung in Faunistik und Floristik 

1972: Landeskultur: Immission, Melioration und Bergbaufolgelandschaft 

1977: Inventarforschung  

1981: Naturausstattung und Intensivproduktion 

1984: Inventarerkundung und Freizeitforschung 

1986: Vegetation und Tierwelt in Wechselbeziehung zu den Böden 

1990: Erhaltung und bergbauliche Inanspruchnahme der Vielfalt in der Natur 

Diese Symposien haben die Naturwissenschaftliche Forschung ganz wesentlich gefördert und 
auch zur Anerkennung der Leistungen der Freizeitforscher in der Oberlausitz wesentlich 
beigetragen.  

Neben zahlreichen Einzelbeiträgen, die die Kenntnis der Natur der Oberlausitz verbesserten 
und z. T. aus den bodenzoologischen Forschungen stammen, hat WOLFRAM DUNGER auch all-
gemeine Themen zur Sprache gebracht. Grundsätze zur weiteren Entwicklung der regionalen 
Inventarforschung haben ihn ebenso beschäftigt wie Gedanken und Fakten zur Erhaltung kleiner 
Flächen-Naturdenkmale. Er hat auch mehrere Broschüren über besonders interessante Gebiete 
herausgegeben, teilweise geschrieben, z. B. über die Landeskrone. 

Erwähnt werden sollen auch wissenschaftsgeschichtliche Arbeiten und die Würdigung 
Oberlausitzer Forscher. Genannt sei seine Arbeit „Zur Geschichte der Naturwissenschaften in der 
Oberlausitz im 18. und 19. Jahrhundert“. 

 

6  WOLFRAM DUNGER und die Naturforschende Gesellschaft der Oberlausitz 

WOLFRAM DUNGER hatte schon lange danach getrachtet, die alte „Naturforschende 
Gesellschaft“ in irgendeiner Weise wieder zu beleben, mit deren Geschichte er zutiefst vertraut 
ist. Am 22.9.1990 wurde mit der Gründung der „Naturforschenden Gesellschaft der Oberlausitz“ 
dieser Gedanke Wirklichkeit. Man kann ohne Übertreibung sagen, dass ohne seinen Einsatz diese 
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Gründung nicht so schnell und umfassend zustande gekommen wäre. Von ihm stammen auch 
grundlegende Ausführungen, z. B. gleich 1991 „Die Verantwortung naturkundlicher 
Fachgesellschaften heute. – Zum Selbstverständnis der Naturforschenden Gesellschaft der 
Oberlausitz“. WOLFRAM DUNGER hat dann die neue alte Vereinigung klug und ideenreich 
geleitet. Sie ist sein Kind, dessen Weg er jetzt als Ehrenvorsitzender noch immer fruchtbringend 
begleitet. 

Wir wünschen ihm und uns eine lange gemeinsame Zeit in der „Naturforschenden Gesellschaft 
der Oberlausitz“ und Dir, lieber WOLFRAM, stete Gesundheit und immer Freude an der 
Verwirklichung aller Deiner Pläne. 

 

Bernhard Klausnitzer 

 

 
Anhang: Schriftenverzeichnis WOLFRAM DUNGER (letzte Kontrolle Februar 2010) 
 
    1 UHLMANN , D. & W. DUNGER (1954/55): Biologische Beobachtungen auf einer Fangreise des Loggers 

„Anton Saefkow“ ins Barentsmeer im Juli/August 1952. – Wissenschaftliche Zeitschrift der Karl-
Marx-Universität Leipzig, Mathematisch-naturwissenschaftliche Reihe 4, 1/2: 51–71. 

    2 DUNGER, W. (1956): Untersuchungen über Laubstreuzersetzung durch Collembolen. – Zoologische     
Jahrbücher, Abteilung für Systematik, Ökologie und Geographie der Tiere 84: 75–98.  

    3 DUNGER, W. (1956): Ernährungsbiologische Untersuchungen an der Bodenfauna des Auwaldes bei 
Leipzig. – Forschungsbericht der Karl-Marx-Universität Leipzig.  

    4 DUNGER, W. (1958): Über die Zersetzung der Laubstreu durch die Boden-Makrofauna im Auenwald. – 
Zoologische Jahrbücher, Abteilung für Systematik, Ökologie und Geographie der Tiere 86: 139–180.  

    5 DUNGER, W. (1958): Über die Veränderung des Fallaubes im Darm von Bodentieren. – Zeitschrift für 
Pflanzenernährung, Düngung, Bodenkunde 82, 2/3: 174–193.  

    6 DUNGER, W. (1959): Bodenorganismen. – In: Kleine Enzyklopädie Land/Forst/Garten, Verlag Enzy-
klopädie Leipzig.  

    7 DUNGER, W. (1959): Produktionsbiologische Probleme in der Bodenzoologie. –Wissenschaftliche 
Zeitschrift der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, Mathematisch-naturwissenschaftliche 
Reihe 7: 535–536.  

    8 DUNGER, W. (1960): Zu einigen Fragen der Leistung der Bodentiere bei der Umsetzung organischer 
Substanz. – Zentralblatt für Bakteriologie, Parasitenkunde, Infektionskrankheiten und Hygiene. 
Naturwissenschaftliche Abteilung II: Allgemeine, landwirtschaftliche und technische Mikrobiologie 
113: 345–355.  

    9 DUNGER, W. (1961–1969): Bodenbiologie und Spezielle Boden-Tiergruppen. – In: Meyers Neues 
Lexikon in 8 Bänden, Bibliographisches Institut Leipzig. 

10 DUNGER, W. (1961): Zur Kenntnis von Tetrodontophora bielanensis (WAGA, 1842) (Collembola, 
Onychiuridae). – Abhandlungen und Berichte des Naturkundemuseums Görlitz 37, 1: 79–99.  

11 DUNGER, W. (1961): Die Forschungsaufgaben des Museums. – Abhandlungen und Berichte des Natur-
kundemuseums Görlitz 37, 1: 38–41.  

12 DUNGER, W. (1961): Eine interessante Springschwanz-Art (Apterygota; Collembola) in der Oberlausitz. – 
Entomologische Nachrichten 5, 11: 84–87.  

13 DUNGER, W. (1962): Methoden der vergleichenden Auswertung von Fütterungsversuchen in der 
Bodenbiologie. – Abhandlungen und Berichte des Naturkundemuseums Görlitz 37, 2: 143–162.  

14 DUNGER, W. (1962): Nahrungswahl bei Bodenarthropoden in produktionsbiologischer Sicht. – Verhand-
lungen XI. Internationaler Kongress Entomologie Wien 1960, Bd. 3. Symposium X: 169–173.  

15 DUNGER, W. (1963): Einige Collembolenfunde aus der weiteren Oberlausitz (Collembola; Apterygota). – 
Abhandlungen und Berichte des Naturkundemuseums Görlitz 38, 5: 1–15.  

16 DUNGER, W. (1963): Praktische Erfahrungen mit Bodenfallen. – Entomologische Nachrichten 4: 41–46.  
17 DUNGER, W. (1963): Funktionelle Probleme in der Bodenbiologie. – Pedobiologia 2: 239–240.  
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